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Betreff 
 
Busverkehr in Hangelar - Sachstandbericht 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschuss nimmt den Sachstandsbericht zum weite-
ren Vorgehen bezüglich des Busverkehrs in Hangelar zur Kenntnis. 
 
 
 
Sachverhalt / Begründung: 
 
Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2016 wurde nach Beschlüssen des Rhein-Sieg-
Kreises und der Stadt Sankt Augustin die Buslinie 517 in 2 Linien aufgeteilt, um Probleme 
mit der Fahrplanstabilität zu beseitigen. 
 
Die Beschlüsse zu dieser Änderung führten bereits im Vorfeld des Fahrplanwechsels zu 
Bürgerbeschwerden in Hangelar.  
 
Nach Diskussion der Problematik in mehreren Ausschüssen wurde beschlossen, dass sich 
der interfraktionelle Arbeitskreis ÖPNV mit der Situation des Busverkehrs in Hangelar be-
fasst.  
 
Die Sitzung des Arbeitskreises ÖPNV fand am 11.01.2017 im Rathaus der Stadt Sankt Au-
gustin statt. An diesem Termin nahmen Vertreter der Ratsfraktionen, Fachleute der Stadt-
verwaltung und der Kreisverwaltung sowie der Rhein-Sieg-Verkehrsgesellschaft teil. 
 
In der Sitzung wurde der aktuelle Sachstand besprochen und das weitere Vorgehen festge-
legt. 
 
Es bestand Einigkeit, dass zur objektiven Beurteilung der Situation des Busverkehrs in 
Hangelar zunächst Fahrgastzählungen durchgeführt werden müssten. Der Rhein-Sieg-Kreis 
kündigte an, diese Zählungen im März 2017 durchzuführen. Ein früherer Termin wäre nicht 
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sinnvoll, da zum einen der beschlossene Betrieb der Linie 518 durch die Großbaustelle an 
der Alten Heerstraße noch nicht planmäßig durchgeführt werden kann und zum anderen, 
die Karnevalszeit keine repräsentativen Ergebnisse erwarten lässt. Darüber hinaus ist die 
Kreisverwaltung personell noch bis März mit Erhebungen in anderen Bereichen des Kreises 
gebunden. 
 
Anhand der Ergebnisse der Fahrgastzählungen sollen in einem Workshop mit Vertretern 
der betroffenen Institutionen wie Schule, Kita und dem Werbekreis, dem Ortsvorsteher, den 
Fraktionen und Vertretern Hangelarer Bürger in kleiner Runde verschiedene, auch neue 
Varianten, diskutiert werden. 
 
Die dann als mögliche Varianten erarbeiteten Vorschläge sollen später in einer Bürgerin-
formationsveranstaltung allen Interessierten vorgestellt werden, um ein Stimmungsbild zur 
Akzeptanz in der Bürgerschaft zu ermitteln. 
 
Die geplanten Veranstaltungen werden terminiert, sobald absehbar ist, wann die Ergebnis-
se der Fahrgastzählungen vorliegen. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Rainer Gleß 
Erster Beigeordneter  
  
 
 
 
Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
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